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Angekommene Fremde vom 13. Auguſt 1816. x 

Herr Apotheker Juſt aus Czarnikow, l. in Nr. 5 2 auf der Waſſerſtr.; Herr Docs 
tor Medicina Maier und Herr Partieulier Marski aus Gneſen, v. Baranowski aus 
Bachorzewo, l. in Nr. 168 auf der Waſſerſtr.; Frau Eigenthümerin Zakrzewska aus 
Rakoniewic, Hern Probſt Oſowieck aus Wolſtein, l. in Nr. 242 auf der Breslauerſtr.; 
Herr Handlungsbuchhalter Buchwaldt und Herr Kaufmann Splitowski aus Plock, 
l. in Nr. 243 auf der Breslauerſtr.; Herr Lieutenant v. Below aus Stolpe, l. in 
Nr. 244 auf der Breslauerſtr.; die Herren Poſſeſſoren Koßutski aus Gurow, Po⸗ 
trykoski aus Nidom, verabſchied. Oberjaͤger Nehring aus Polichno bei Bromberg, l. 
in Nr. 100 auf der Waliſchei; Herr Chirurgus Rohte aus Karge, Det abe 
Ewel mit Frau aus Oſterfeld, 1. in Nr. 95 auf St. Adalbert. 

Den 14. Auguſt. 
Herr Oberamtmann Wetzmann aus Buk, l. in Nr. 210 auf der Wilhelmsſtr.; 


die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Malzahn aus Warſchau, v. Skoraczewski aus Po⸗ 


powo, v. Szoldrski aus Popowo, l. in Nr. 243 auf der Breslauerſtr.; Herr Kauf⸗ 
mann Joſſel Joſeph nebſt Sohn aus Wangerin in Pommern, Frau Gutsbeſiterin v. 


Krolle aus Zarbien, Herr Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Oſieka, l. in Nr. 25 1 auf 


der Breslauerſtr.; Herr Beſitzer v. Silski ans Przyborowo, l. in Nr. 39 f auf der 
Gerberſtr.; Erbherr v. Jaſinski aus Witakowiec, l. in Nr. 26 auf der Waliſchei; 
poln. General Herr v. Koſinski aus Targowa Gorka, l. in Nr. 1 auf St. Martin; 
Frau Poſtmeiſterin Raur aus Schneidemühl, l. in Nr. 33 auf der Waliſchei; Herr 
Pächter Micarre aus Brodnitza, Herr v. Lukaßewicz aus Cemplewo, Frau Doctorin 
Voigtel aus Warmbrunn, l. in Nr. 99 auf der Wilde. 

Abgegangen: Den 13. Auguſt. 


Die Herren: Lieutenant v. Gallwitz nach Koͤnigsberg, Wagenfabrikant Nitzkte 


und Doctor Medieing Röhl nach Gruͤtz, v. Trembicki nach Warſchau. 


* 


’ 


* 


- Den 14. Au guſt. 

Die Herren: Amtmann Rokoſowski nach Mlodoiewo, Eigenchümet Suchor⸗ 
zewski nach Barde, Folkmit nach Steßewo, Frau Richterin Zakrzewska nach Ka⸗ 
liſch, die Kaufleute Buchwaldt und Splitowski nach Frankfurt a. d. O., Böhm und 

Oscinski nach Bromberg, Poſſeſſor v. Jaßynski nach Niemezyn, Frau Richterin v. 
Raczynska nach Chruſtowo, Beſitzer v. Radziminski nach Silberberg, Geiſtlicher 
Dutkiewicz und Frau Eigenthuͤmerin Galeska nach Gneſen, die Pächter Koczorowski 


nach Czaplewo, Skuraczewski nach Mieloslaw, Frau Pächterin v. Zychlinska nach 
Sroczin, Sekretair Sempolewski nach Karge. N 5 i 


Bekanntmachung. 
Es wird hiemit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht: daß die Arbeitsleute, wel⸗ 
che ſich mit der Ausbeſſerung der, zwi⸗ 


ſchen den Gärten des Herrn Berger und 


Herrn Bogdalski auf Berdychowo ſich be⸗ 
findenden Graben, beſchaͤftigten, eine be⸗ 
deutende Summe Geldes ausgegraben und 
an das Depoſitum des hieſigen Gerichts 
abgeliefert haben. Da nun aller Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit nach, das gefundene Geld 


von einem Diebe dort aufbewahrt worden, 
ſo haben ſich die etwanigen Damnifikaten 
binnen vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 
12. September c. vor dem unterſchriebe⸗ 


nen Gerichte zu melden, und ihre Eigen⸗ s 


rhumsanſpruͤche nachzuweiſen. — 

Sollte ſich innerhalb der oben be⸗ 
ſtimmten Zeit niemand vor unſerem Ge⸗ 
richte mit feinen Anſpruͤchen melden, fo 
wird das gefundene Geld an das Civil⸗ 
Gericht abgeſendet, welches das weitere 
Rechtliche verfuͤgen wird. 

Poſen, am 12. Auguſt 18 16. i 
Königl. Preuß Großherzogl. Poſenſches 
Polizei: Befferungs = Gericht. 

Schumann. 


x 


Obwieszczenie. 

Podaie sig do publicznéy wiado- 
mobci, ix robotnicy, ktörzy sie tru- 
dnili poprawianiem rowéw, pomie- 
dzy ogrodami JPana Bergera i Bo- 
gdalskiego na Berdychowie sie znay- 
duigcych znaczna ilosd pieniedzy 
wykopali i do Depozytu Sadu na- 
szego oddali. Gdy podlug wszel- 
kiego podobienetwa pieniadze zna- 
lezione przez zlodzieia zachowane 
zostaly, przeto wzywamy ninieyszdm 
Damnifikatöw, izby w przeciagu 
czterech tygodni naynöZniey do dnia 
12. Wrzesnia r. b. do Sadu podpi- 
sanego sie 2gfosili i prawo wiasno- 
sci do rzeczonych pienigdzy udowo- 
Anili. 

Na przypadek, gdyby sie w wy- 
znaczonym.czasie nikt do Sadu nie- 
zgtosil, na tenczas pieniadze te do 
Sadu cywilnego, w celu przedsie- 
wziecia tego co 2 prawa wypada, 
odeskanemi zostana. 


Poznan, dnia 12. Sierpnia 1816. R. 


Krölewski Pruski Sad Policyi Po- 
prawczey Obwodu Poznan- 
skiego. 


Schuman. 


— — ——a— 
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Bekanntmachung. 

Es wird hiemit dem Publiko bekannt 
gemacht, daß in einem in der Stadt Kur⸗ 
nik gelegenen Hauſe eine bedeutende Sum⸗ 
me Geldes gefunden, und in das Depoſi⸗ 
tum des hieſigen Gerichis niedergelegt wor⸗ 
den iſt. — Alle diejenigen, welche ein Ei⸗ 
geuthumsrecht an dem gefundenen Gelde 
nachzuweiſen im Stande ſi ſind, haben ſich 
binnen vier Wochen und fpäteftens bis 
zum 1 aten September c. vor dem unters 
ſchriebenen Gerichte zu melden und ihre 
etwanigen Eigenthumsanſpruͤche zu doku⸗ 
mentiren. 

Sollte ſich innerhalb der oben beſtimm⸗ 
ten Zeit Niemand bei uns mit ſeinen An⸗ 
fprüchen melden, fo wird die gefundene 
Geldſumme dem Eigenthuͤmer des Hauſes, 


in welchem ſie gefunden worden, verab⸗ 


folgt werden. 

Poſen, am 12. Auguſt 1876. 
Königl. Preuß. Großherzogl. Poſeuſches 
Polizei: Beflerungs = Gericht, 

S ch umann. 


Obwiesczenie. 

Podaie sie ninieyszem do publi- 
czney wiadomosci, iz w pewnym 
domu w miescie Kurniku potozo- 
nym przed nieiakim czasem zna- 
chua ilosc pieniędzy znaleziong i do 
Depozytu Sadu tuteyszego oddang 
zostala. Wzywamy wiec kazdego- 
kolwiek, ktöryby pieniędzy znale- 
zionych Wende udowodnid mögt, 


aby sie w ciagu czterech tygodni, 


a naypöZniey do dnia 12. Wrzesnia 
x. b. do Sadu podpisanego z2zglosik i 
dowody wiasno$c . N 
zuiace zlozyl. 

W przypadku gdyby sie nikt w 
czasie wyznaczonym do Sadu nie- 
zglosil,. na tenczas znalezione pie- 
niadze wia$cicielowi domu, w ktö- . 
rym takowe e wydane 20“ 
stang. 


Poznan, dnia 12. Sierpuia 1816.R. 


Krölewski Pruski Sad Policyi Po- 
prawczey Obwodu Poznan 
skiego. x 


Schuman. E 


Bekanntmachung. 

Zaum definitiven Zuſchlage der von dem 
George Berger in Storchneſt nachgelaſſe⸗ 
nen daſelbſt auf der Vorſtadt Lacko Nr. 
140 belegenen Ackerwirthſchaft, welche 
auf 1600 Fl. poln. tarirt und auf welche 
in dem heutigen abgehaltenen vorbereiten⸗ 
den Termine auch bereits der Betrag der 
Taxe geboten worden, ſtehet der Termin 
auf den 26ſten Auguſt d. J. Nachmittags 


Obwieszczenie, ie 


Do ostatecznego przysadzenia po- 
zostalegc po Woyciechu Berger w 
Osiecznie gospodarstwa rolniczego 
tamze na przedmiesciu Eacko Nro, 
140. poloZonego i na 1600 Zlotych 
pol. ocenionego, na kiöre teZ war- 
tosc taxowa na terminie przegoto- 
wniczeym iu ofiarowana zostala, 
wyznaczony jest termin na dzien 
26. Sierpnia x. b. po poludniu o 


um 3 Uhr zu Storchneſt in loco vor dem 
unterzeichneten Notar des Frauſtaͤdtſchen 
Kreiſes an, welches mit Vezugnahme auf 
die erſte unter dem Zoſten Mai d. J. er⸗ 
laſſene Bekanntmachung, Nr. 19 des In⸗ 
tell. Bl. hiemit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Liſſa, den 12. Juli 1816. 

S. G. Laube. 


Zciey godzinie Osiecznie in loco 
przed nizey podpisanym Notaryu- 
szem Powiatu Wschowskiego co 2 
odwolaniem sig do pierwszych ob- 
wieszezen 2 dnia 30., Maja r. b. Nr, 
19. Dziennika Intelligenzblatt niniey- 
szem do publiczney podaie sie wia- 
domosci. 


Leszno, dnia 12. Lipca 1816. KR. 
S8. B. Laube. 


Bekanntmachung. > 
Es wird zur Öffentlichen Wiſſenſchaft 


gebracht, daß in Kraft des auf Verlan⸗ 


gen des altteſtamentariſchen Glaubensge⸗ 


noſſen Eiſig Salomon Bernhard zu Liſſa 


im Frauſtaͤdter Kreiſe wohnhaft, von Ei⸗ 
nem Hohen Eivil- Tribunal der erſten In⸗ 
ſtanz des Poſener Departements unterm 
3. Septbr. 18 12 ertheilten Commiſſorii, 


das dem hieſigen Buͤrger Michael Gry⸗ 


ezynski zugehörige, allhier am Markt ſub 


Nro. 6. belegene von Fachwerk erbaute 


Haus, welches in zwei Stuben, einem 
Kramboden und einer Kammer aptirt, 


worunter ſich ein Keller befindet, nebſt den 


dazu gehörigen Hofraum und Staͤllen, 
welches durch vereidete Sachverſtaͤndige 
auf 2200 Fl. poln. abgeſchaͤtzt iſt, im 
Wege der Subhaſtation verkauft werden 
fol, 

Es wird demnach der Termin zur Pu⸗ 
blikation der Lieitations-Bedingungen auf 


den 26ſten Juli c. a. zur vorbereitenden 


Zuerkennung dagegen auf den 26ſten Aus 
guſt c. a.) jedesmahl Vormittags um 9 


Obwieszczenie. 
Podaie sie do publiczney wiado- 
mosci iz z mocy na Zadanie staro- . 
zakonnego Eisika Salamona Bern- 
hard w Lesznie.w Powiecie Wscho- 
wskim zamieszkalego, pod dniem 
3. Wrzesnia 1812. Roku przez Prze- 
swietny Trybunat Cywilny Iey In- 
stancyi Departamentu Poznanskie- 
go, udzielonego Kommilsorium w 
drödze Subhastacyi domu S. Mi- 
chala Gryczynskiego w Ryglowke 
wystawiony, tu w Krobi w Rynku 
pod Nr. 6. staigcy w dwöch' izbach 
kramnica i komorze, sklepem, wraz 
z podworzem i stayniami, do te- 
g02 nalezacemi przez przysięglych 
biegtych na Zlotych polskich 2200. 

oceniony przedany bydZ ma. 


Wyznacza sie zatym termin do 
publikacyf warunköw lieytacyi na 
dzien 26. Lipca roku. bieZacego, do 
przysadzenia, zas Przygotowuigcego 
na dzien 26. Sierpnia r. b. zawsze 5 


o godzinie giey przed poludniem 


zwezwaniem ochotę maiacych do 


nnen 


N 
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Uhr anberaumt, und es werden alſo Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, im letzten Termin in 


der Kanzlei des unterſchriebenen Gerichts 


zu erſcheinen und ihre Gebothe anzugeben. 
Die Beſchlagnehmung oder Arreſtlegung 
iſt den 24. März 18 12 erfolgt, wovon 


eine Abſchrift dem hieſigen Bürgermeiſter 


Herrn Radynski, die zweite dem ꝛc. Mi⸗ 
chael Gryczynski, die dritte dem Nota⸗ 
rius Herru Lauber, als Hypotheken ⸗Con⸗ 
ſervator, und die vierte dem Friedens⸗ 
"Gerichts = Schreiber Herrn Zeydler zuge⸗ 
ſtellt worden. N 


Kroͤben, den 30. Juni 1816. 


Königl. Preuß. Streit = Abtheilung des 
Friedens⸗ Gerichts Kroͤbner Kreiſes. 


kupua, aby sie na ostatnim termi= 
. 7 


nie w Kancellaryi sadowey stawili, 
i swe podali. licyta. Zaięcie czyli 
zaaresztowanie nastapilo dnia 24. 
Marca 1812, 2 ktörego kopia jedna 


JPanu Radynskiemu Burmistrzowi 


miasta tuteyszego, druga S. Michalo- 
wi Gryczynskiemu, trzecia Ur. Lau- 


f 8 * - 
ber Pisarzowi Aktowemu jako Kon- - 


serwatorowi hypotycznemu, czwar- 
ta Ur. Zeydler Pisarzowi Sadu Po- 
koiu Powiatu tuteyszego dostawione 
zostaly. : x 


Krobia, dnia 30. Czerwca 1816. R. 
Krölewsko - Pruski Wydaial 
Sporny Sadu Pokoiu Powiatu 
Krobskiego. 


* 
er fr 2 4 Pe 


Bekanntmachung. 
Im Wartaer Kreiſe und Kaliſchen 
Woywodſchaft des Königreichs Polen, ſind 


Güter, drei Meilen von der Stadt Kaliſch, 


drei Meilen von Sieradz und anderthalb 
Meilen von der Stadt Warta entlegen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Diefe Gu⸗ 
ter beſtehen aus dreien Vorwerkern und ei⸗ 


ner Hauländerei von 36 Einſaſſen, ſind ber 


legen an der von Kaliſch nach Warſchau 
führenden Straße, haben in einem jeden 
Felde 285 Warſchauer Korzec Aus ſaat, aus 
ßer dem Weizen, wovon 50 Korzee ande 
gefäet werden, haben hinlaͤngliche Weide 


und Wieſen, auch Waldungen voa ver⸗ 


* 


Do przedan ia. 


Dobra w Powiecie Wariskım, 
WoiewodztwieKaliskiem, Krölestwie 
Polskiem, trzy mile od miasta K a- 
lis za, trzy od Sieradza i pöltory 
od miasta Warty polozone, sa 2 
wolney reki. do sprzedania. Dobra 
te skladaig sie 2 trzech. folwarköw 
i oledıöw, obeymuigcych w sobie 
gospodarzy 36; le2a na trakcie pro- 
wadzacym 2 Kalisza do Warszawy, 
maia W kaädem polu wysiewu ko- 
rey Warszawskich 285, opröcz psze- 
nicy, ktörey sie, wysiewa. korcy 50, 
pastwisko i lak pod dostatkiem, bo- 
ru na swoig potrzeb 2 röZnego ga- 
tunku dızewaskladaiacego sie; owiec 
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ſchiedenen Holzgattungen zum eigenen Be⸗ 

darf. Auf dieſen Vorwerkern werden 1800 

Stuck Schaaſe gehalten, worunter 500 
Spaniſcher Race, zum Grund⸗Inventa⸗ 
tium gehörig, befindlich find; an Kuͤhen 
werden Sommer- und Winterszeit 200 
Stück gehalten, wovon 20 Stuck zum 
Grund⸗Inventarium gehoren. Außerdem 
gehören noch zum Grund⸗Inventarlum ans 
dere Viehgattungen, als Fornals⸗ Pferde, 
Ochſen, Horn⸗Jungvieh u. ſ. w. Dieſe Guͤ⸗ 
ter ſind auch mit einer Brandweinbrennerei 
von 3 Topfen, 7 Tonnen, und von zwei 
kleinern, refp. vier und fünf Tonnen Inhalt; 
desgleichen mit einer Bierbrauerei, und ei⸗ 
ner Windmühle verſehen: auch gehört zu 
denſelben anſehnliche Propination. Die 
dem Verkauf dieſer Guter zum Grunde ge⸗ 
legten Bedingungen, ſind ſowohl bei dem 
Tribunals⸗Aſſeſſor Herrn von Wierszchley⸗ 
ski in Kaliſch, als auch bei dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Herrn Brownsfort zu Skocin bei 
Graͤtz zu erfahren. 


7 N 
na tych2e folwarkach trzyma siesztuk 
1800, pomiedzy ktöremi znayduie 
sie Hiszpanskich gruntowych sztuk 
500, kröw trzyma sie latem i zima 
sztuk 200, pomiędzy ktoremi znay- 
duie sie gruntowych sztuk 20; opröcz 
tego znayduie sig na gruncie röäne- 
go gatunku innego inwentarza, iako 
to: konie fornalskie, woly, bydia 
rogatego modocianego i t. d.; zmay- 
duie sie wtychZe dobrach takze go- 
rzelnia o trzech garcach, z ktörych 
zabiera ieden beczek siedm, a dwa 
mnieysze resp. o czterech i pigciu 
beczkach; mielcuch i wiatrak, ia- 
koli propinacya zuaczna, röwuiez te 
maig dobra. O warunkach, na kte- 
rych sprzedaz döbr dopiero wspo- 
mnionych zasadza sie, dowiedziec 
sie mona w Kaliszu u W. Wierz- 
chleyskiego Assessora przy Trybu- 
nale cywilnym Departamentu Kali- 
skiego, a wSlocinie pod Grodziskiem 
u Ur. Brownsfordta Possessora. 


Steckbrieſ. 

Mathias Jonata, Bauerwirth aus 
dem Dorfe Zurawita, Gneſner Kreises, 
und Diebſtals zweier Kühe Außerft verdͤͤch⸗ 
tig, hat ſich im vergangenen Jahre der 
bereits wider ihn verfügten Verhaftung, 
indem er ſeinen genannten Wohnort heim⸗ 
licher Weiſe verlaſſen, entzogen. 


Saͤmmtliche reſp. Militair⸗ und Ci⸗ 


vil Behörden, Dominia und Prioatper⸗ 


List Gonezy. 


Mateusz Jonata, Gospodarz z wsi 
Zurowity Powiatu Gnieznienskiego 
o kradziez dwoch krow obwiniony, 
oddalit sie. W Roku zesziym potaie- 
mnie przed zaaresztowanjem go zpo- 
mieniony wsi Zurowity, i nie wia- 
domo gdzie na teraz sie znayduie. 

Wzywamy wiec wszelkie Szan. 
Wiadze tak Cywilne jake i woysko- 
we, aby na wzmiankowanego Jona- 


fonen werden TREO von Uns diene 


lichſt erſucht, den unten näher ſignaliſir⸗ 


ten Mathias Jonata im Betretungsfall zu 
arretiren und unterm ſichern Geleit in die 
biefi ge Frohnfeſte abliefern zu laſſen. 
Signalement. 

Der Bauerwirth Mathias Jonata iſt ohn⸗ 
gefähr 36 Jahr alt, katholiſcher Religion 
und ſpricht blos polnſſch. Er iſt von 
mittler Größe, hat ſchwarze mit Weichſel⸗ 
zoͤpfen verſehene Haare, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, ſchwarze Augen, eine mittel⸗ 


> mäßige Naſe, ſchwarzen Schnurrbart, 


blaſſe Geſichtsſarbe, und war bei ſeiner 
Entweichung bekleidet mit einem hellgrͤ⸗ 
nen tuchenen, mit weißen Haften beſetzten 
Bauerrock, einer leinenen mit dergleichen 
Haften beſetzten weißen Jakke, leinenen 
Hoſen, alten ordinairen mit Nägel beſetz⸗ 
ten Abfagen verſehene Stiefeln, und einer 
ausgeſchnittenen blautuchenen, mit grau⸗ 
em Pelzwerk beſetzten Bauermütze. 
Peiſern, den 7. Auguſt 1816. 


Königl. Preuß. Pol. Beſſerungs⸗ Gericht. 


te wedle poniZszego opisu pilne oko 
miec zechcialy, a wprzypadku zo- 
czenia t6g02 natychmiast aresztowad 
i pod pilna straza do Sadu ae 
go dostawic xaczyly. 


Rysopis. ' 


Mateusz Jonata ma lat okolo 36, 
Religii katolickiey, möwi tylko po 
polsku, jest miernego wzrostu, wio- 
sow. ezarnych kottuniatych, Brwi i 
oczu takZe czärnych, $redniego no- 
sa, czarnych wasöw, bladey Twa- 
rzy, przy ucieezce mial na sobie 
suknia chlopska iasno zielong, na 
biale Chaftki zapniana bialynı!plo- 
tnem podszyta, kamzele zbialego 


plotna rownie na biale Chaftki za 


paiana, spodnie plocienne biale, 
Böty staxe ordynaryine zniskiemi 
korkami, gwozdziami podbite na 
gtowie Czapke chlopska tak nazwa- 
na wykrawanske, a granatowym 
Wierzchem i siwem barankiem. 


Pyzdry, dnia 7. Sierpnia 1816. 


Krélewsko Pruski Sad Poli- 
cyi Poprawczey. 


8 
In Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene Anfragen wegen Meubles von 
inländiſchen Hölzern, zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich nur auf fein gearbeitete 


Mahagoni⸗Meubles eingerichtet bin, und daher nur auf dieſe Beſtellungen annehmen 
kaun; da ich jetzt ein vollſtaͤndigeres Lager als in frühern Jahren davon halte, fo bes 
finde ich mich im Stande, die Auftraͤge auf alle gangbare Artikel auf der Stelle zu 
oe. Die Preife ſtehen ohne weitern Abzug feft, wobei ich nur noch verſiche⸗ 

„daß ich mich fortwährend e werde, die 8 von ganz vorzuͤglicher 


| — — x 
Gute zu liefern. Zugleich empfehle ich mein Lager von Acht Jelöndiſchen aden 
nen, Mahagoni⸗ Cedern⸗ und andern fremden Holzer. 
Berlin „ im Monat Auguſt 1816, ö 


Heinrich Lindemann, unter den Anden Nr. 18. 


Getreide⸗Preis in Poſen am 14. Auguſt. 


Der Korzec Weizen 35 bis 38 Fl. Roggen 19 Fl. 15 pgr. bis 21 Fl. 15 pgr. 
Gerſte 12 bis 14 Fl. Hafer 12 Fl. 15 pgr. bis 13 Fl. 15 pgr. Buchwaizen 14 bis 


15 Fl. Erbſen 17 bis 18 Fl. Kartoffeln 2 Fl. 15 pgr. bis 3 Fl. Der Centner 


Stroh 3 Fl. 15 pgr. bis 4 Fl. Der Centner Heu 4 bis 6 Fl. Der Garniec But⸗ 
ter 9 Fl. bis 10 fl. 5 
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